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18.03.2014

Staatsorgane und esoterische Kräfte

Michail Segal bei Russischen Filmtagen
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Politische Satire über Russland: Der Regisseur Michail Segal stellt seinen Film „Erzählungen“ im Schloßtheater

vor. Foto: n.n.

Ein Höhepunkt der „6. Russischen Filmtage“ ist der Besuch von Michail Segal, einem der eigenwilligsten Regisseure Russlands. Segal präsentiert seinen preisgekrönten Film „Erzählungen“ (Rasskazy), eine bissige Satire auf Missstände im heutigen Russland.

Im Anschluss an die Vorführung diskutiert Segal mit dem Publikum über seinen Film und das Filmemachen in Russland.

„Erzählungen“ ist ein Autorenfilm im wahrsten Sinne des Wortes: In einem großen Moskauer Verlagshaus wird das Manuskript mit Kurzgeschichten eines jungen Schriftstellers abgelehnt und wandert nun von Schreibtisch zu Schreibtisch. Auf mysteriöse Art und Weise werden diejenigen, die darin lesen, zu Protagonisten der jeweiligen Erzählung. Die vier Ge- schichten, absurd, komisch, dramatisch und fantastisch, spielen mit filmischen Genres und behandeln wunde Punkte der russi-schen Gesellschaft: das eigene Leben als kontrollierbares und planbares Projekt, Korruption als gesellschaftliche Normalität, von der selbst der Präsident nicht ausgenommen ist, die Kom-petenz der russischen Staatsorgane, der Glaube an esoterische Kräfte, die Oberflächlichkeit und Geschichtsvergessenheit der jungen Moskauer Schickeria.








Zum Thema











Die Veranstaltung beginnt







am Sonntag (23.März) um 







17.30 Uhr im Schloßtheater, 







Melchersstraße 81. 








Karten: ✆ 22579
